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BUND 1.2015

1. Vorsitzender:     

Geschäftsführer:

Kassiererin:              

Begrüßung
Genehmigung der Tagesordnung
Wahl der Versammlungsleitung und der 
Protokollführung
Bericht des Vorstands und Aussprache
Bericht der Kassiererin und Aussprache
Bericht der Kassenprüfer/Innen
Entlastung des Vorstands
Wahl des Vorstands
Wahl der Kassenprüfer/Innen
Wahl der Delegierten zur Landesdele-
giertenversammlung (am 21.Mai 2017)
und der Regionalversammlung
Anträge *)
Verschiedenes

1.
2.
3.

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

11.
12.

Hilden:             

Langenfeld:      

Mettmann:        
                                                                     

Monatstreffen der Ortsgruppen

Jeden 1. Dienstag im Monat
um 19.00 h  
(0 21 03) 6 50 30 

Auf Nachfrage unter
(0 21 75) 89 04 97

Auf Nachfrage unter
(0 20 58) 9 12 90 78

                                                                                                            

Götz-R. Lederer
Am Kalkofen 25
42489 Wülfrath

 (0 20 58) 7 24 97 

Sven M. Kübler
(0 21 29) 95 81 00  

         
Claudia Roth

(0 21 03) 2 17 27 

BUND-Kreisgruppe Mettmann

Erkrath:      

Haan:        

Heiligenhaus:   

Auf Nachfrage unter
(0 20 58) 7 24 97

Jeden  3. Montag im Monat 
um 19.30 h 
(0 21 29) 95 81 00

Jeden 1. Mittwoch im Monat
um 19.30 h                
(0 20 56) 56 91 20

Monheim:         

Ratingen:           

Velbert:         

Wülfrath:           

Auf Nachfrage unter
(0 21 03) 6 50 30

Jeden 1. + 3. Freitag
im Monat um 20.00 h 
(0 21 02) 87 13 76

Auf Nachfrage unter
(0 20 58) 9 12 90 90

Auf Anfrage 
(0 20 58) 7 24 97
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Jugendgruppen

Vorstand

UU
15

Einladung zur 
Mitgliederversammlung 
der BUND-Kreisgruppe 

Mettmann

Montag, 6. März 2017
 18:00 Uhr 

 im Naturschutzzentrum Bruchhausen,
Bruchhauser Str. 47, **)

40699 Erkrath
  

  Vorgeschlagene Tagesordnung:

  

     ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

   19:30 Uhr  Die Frage der Bienen 
   Ein Film des Schweizer Radios und Fernsehens

   20:15 Uhr  Quo Vadis Landwirtschaft
  Ökolandbau in Zeiten von Gülleproblem, 

Flächenschwund und Flächenpreisen, Glyphosat 
etc.

Der BUND im Gespräch mit Ökolandwirt
Thorsten Wemmers vom Biolandhof Judt im 

Windrather Tal

    *) Dies betrifft Anträge zur Kreisgruppenarbeit  
        und Anträge der Kreisgruppe an die Landes-
        Delegiertenversammlung. 
        Anträge müssen bis Sonntag, 26.Februar 2017 
        bei Sven Kübler, Am Bandenfeld 50, 42781 Haan 
        eingehen.E-Mail: kuebler.smk@gmail.com  

ushaltestelle Erkrath Trills, 16 Minuten Fußweg

     ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

          **) B

 Landesnaturschutzgesetz 
ersetzt  Landschaftsgesetz -

was ändert sich für den Landschaftsbeirat?
---------------------------------------------

 

BUND 1.2017 BUND 1.2017

Feldhamstervorkommen in Heiligenhaus?
Wird das vom amtlichen Naturschutz ignoriert?

Jawohl, trotz vieler Proteste (u.a. der Jäger) 
und Widerstände ist das neue Landes-
naturschutzgesetz NRW durch das Parlament 
und somit abgesegnet!

Bei der Besetzung des neuen Landschafts-
beirates anlässlich der nächsten Kommunal-
wahl wird es Zuwachs geben. Den Natur-
schutzverbänden steht nun ein Mandat 
zusätzlich zu und neu wird auch ein Vertreter 
der Windindustrie mit entscheiden dürfen.

Wichtiger  für die Arbeit des Beirates bei der 
Unteren Landschaftsbehörde ist aber die 
folgende wieder eingeführte Regelung. 

Ein Veto des Beirates gegen die Pläne der 
Verwaltung kann nun nicht mehr durch den 
Kreistag „kassiert“ werden. Stimmt der 
Kreistag gegen das Votum des Landschafts-
beirates, dann wird das Verfahren der 
höheren Naturschutzbehörde - der Bezirks-
regierung Düsseldorf-  zur Prüfung und 
Entscheidung vorgelegt.

Die Arbeit der ehrenamtlichen Beiratsmit-
glieder wurde damit wieder in den alten 
Stand vor der NRW-CDU-FDP-Regierung 
zurückgesetzt und aufgewertet.

Im Kreis Mettmann gab es in den letzten 
Jahren nur einen einzigen Fall, der nicht ohne 
Streit beigelegt wurde – insofern ist der 
Aufschrei der Parteien (vornehmlich der 
CDU) gegen die neue Rechtslage doch etwas 
unverständlich.

Hingegen ist es für die Beiratsmitglieder ein 
wichtiges Signal, dass ihre Arbeit und 
Stellungnahme von Bedeutung ist. Und das 
nicht nur im Sinne des Rechtbekommens, 
nein es bedeutet auch, dass man die Aufgabe 
(noch) ernster nimmt und die Optionen 
sorgfältig abwägt.
                                                  Sven M. Kübler                                                              

Laut Augenzeugenberichten im Heiligenhauser Ortsteil Hetterscheid gibt 
es in den Gemarkungen  Einloos und Brügel Populationen des 
Feldhamsters. Die ersten Meldungen erfolgten im Frühjahr 2016. 
Ein Landwirt hat mehrmals Feldhamster auf den Ackerflächen westlich 
des Reiterhof Gestüt Brügel beobachtet. Die Leitung des Reiterhof Gestüt 
Brügel berichtet, dass eine Population im Bereich der Außenanlagen des 
Reiterhofes ihre Heimat gefunden hat wahrscheinlich wegen des 
vorhandenen Getreideangebotes vor Ort.

Die BUND-Ortsgruppe Heiligenhaus und eine unermüdliche Natur-
schützerin vor Ort haben in Ortsterminen sondiert, aber keinen 
Feldhamster beobachten können. Die Ortsgruppe hat in Telefonge-
sprächen und Briefen daraufhin die Biologischen Stationen in Düsseldorf 
und Neuss auf die Angaben der Augenzeugen aufmerksam gemacht.
Die Biologische Station Düsseldorf hat die Ortsgruppe nach Neuss 
verwiesen, weil dort der Experte für Feldhamster tätig wäre. Die erste 
Antwort war, seit dem Zustrom von Flüchtlingen und der Ausweisungen 
von neuen Baugebieten, hätten die Meldungen von Feldhamster-
populationen stark zugenommen. Außerdem wären im Kreisgebiet 
Mettmann Bodenuntersuchungen durchgeführt worden, ob der Lößboden 
im Kreis sich als Lebensgrundlage für den Feldhamster eignen würde.

Der letzte Feldhamster sei im 19. Jahrhundert gesichtet worden und ist als 
ausgestopfes Exemplar im Wülfrather Heimatmuseum zu Hause. Leider 
musste der Experte eingestehen, dass die Bodenuntersuchungen nur bis 
Mettmann durchgeführt worden sind, der Nordkreis aber nicht untersucht 
worden ist, sodass die Möglichkeiten für einen Lebensraum der 
Feldhamster nicht ausgeschlossen werden kann. Einen Ortstermin mit der 
Biologischen Station Neuss konnte weder im Frühjahr noch im Herbst 
2016 vereinbart werden. 
Die Ortsgruppe und Naturschützerin sollten Bilder und Haarproben als 
Nachweis des Vorkommens des Feldhamsters einsenden. Der Nachweis 
durch Haarproben konnte nicht erbracht werden, ebensowenig die Bilder 
von aktiven Tieren. Bilder von eventuellen Zugängen der Feld-
hamsterbauten konnten im Herbst den biologischen Stationen zugesandt 
werden.

Die Antwort auf eine weitere Anfrage der Naturschützerin war, die 
Ortsgruppe und alle Beteiligten sollten eine Wildkamera installieren, 
damit der Nachweis für das Vorhandensein von Feldhamstern  in 
Heiligenhaus dokumentiert werden kann. 
Da aber die „lieben“ Tiere zur Zeit ihren Winterschlaf halten, kann der 
Nachweis von Feldhamstern in Heiligenhaus erst in diesem Jahr 2017 
(hoffentlich) erfolgreich erbracht werden.
                                                                              Rainer Wojciechowski
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